
Das neue Stadtquartier Georg Knorr Park Ost  

- eine urbane Mischung aus Wohnen und Arbeiten

Anlass und Ziel

Westlich des S-Bahnhofs Marzahn erstreckt sich zwi-

schen dem Parkfriedhof im Norden und der großen 

Produktionshalle von Knorr-Bremse im Westen eine  

11 ha große Fläche, die heute überwiegend gewerblich 

genutzt wird, aber auch einige Gebäudeleerstände 

und Lücken aufweist. Die Firma Knorr-Bremse hat diese 

nicht mehr benötigte Teilfläche verkauft. Die neue 

Eigentümerin und Projektentwicklerin, die Laborgh 

Investment GmbH, möchte hier ein modernes Wohn- 

und Gewerbequartier entwickeln. Als erfahrene Koope-

rationspartnerin und spätere Nutzerin wurde die 

städtische Wohnungsbaugesellschaft HOWOGE ge-

wonnen. 

Es sollen rund 1.000 Wohneinheiten in verdichteter 

mehrgeschossiger Bauweise, 350 Wohnungen für Stu-

dierende und moderne Gewerbehofstrukturen entste-

hen. Die Hälfte der Wohnungen wird im geförderten 

Wohnungsbau realisiert. Im Gewerbehof werden für 

das ortsansässige Gewerbe und weitere Interessenten 

attraktive Gewerbeflächen geschaffen. Ein Großteil 

der Gewerbeflächen soll die Nachfrage nach preis-

wertem Gewerberaum bedienen.

Im Juli 2019 wurde der Aufstellungsbeschluss für den 

Bebauungsplan XXI-22-2 gefasst. Der Bebauungsplan 

definiert den rechtlichen Rahmen der städtebaulichen 

Entwicklung für das Gebiet. Das Verfahren wird von 

der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Woh-

nen durchgeführt. 

Aufgabenstellung und Zielsetzung

1. Entwicklung eines modellhaften urbanen Stadtquar-

tiers mit kleinteiliger Mischung von Wohnen und 

Gewerbe

2. Qualitätsvolle Freiraumgestaltung mit attraktiven 

Grünbereichen

3. Schaffung eines lebendigen und klimarobusten 

Stadtviertels

4. Schutz vor Lärmbeeinträchtigungen durch den 

Städtebau, durch entsprechende Verteilung der 

Nutzungen und durch spezielle Wohnungsgrundrisse

5. Gute städtebauliche Einbindung und funktionale 

Verknüpfung mit der Umgebung

6. Berücksichtigung des denkmalgeschützten Ensem-

bles der ehemaligen Rüstungsfabrik Hasse & Wrede 

in der städtebaulichen Konzeption

7. Zukunftsfähige, autoarme Organisation des Verkehrs
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Das neue Stadtquartier Georg Knorr Park Ost  

- eine urbane Mischung aus Wohnen und Arbeiten

Änderung Flächennutzungsplan 

Das Bearbeitungsgebiet war im Flächennutzungsplan 

(FNP) für Berlin als gewerbliche Baufläche dargestellt. 

Im April 2019 ist ein Änderungsverfahren für den östli-

chen Teil des Bearbeitungsgebiets eingeleitet und im 

Dezember 2020 durch einen Senatsbeschluss abge-

schlossen worden. 

Die nordwestliche Fläche des Projektgebiets wird wei-

terhin als gewerbliche Baufläche dargestellt, die grö-

ßere östlich gelegene Fläche wird als gemischte Bau-

fläche für Wohnen und Gewerbe (M2) ausgewiesen 

(siehe Abbildung mit Eintragung Gebietsumgrenzung).

Gutachterverfahren

Mit dem Gutachterverfahren - einer Art „kleiner“ Wett-

bewerb - sollte für die Fläche eine geeignete und trag-

fähige städtebaulich-freiraumplanerische Struktur 

gefunden werden. Das Ergebnis des Verfahrens ist 

eine zentrale Grundlage für das Bebauungsplanver-

fahren sowie für die hochbauliche Planung des Projekt-

entwicklers.

Zunächst konnten sich interessierte Teams aus Stadt-

planung/Architektur und Landschaftsarchitektur für die 

Teilnahme am Verfahren bewerben. Im Oktober 2019 

wählte eine neunköpfige Jury anhand transparenter 

Bewertungskriterien aus dem Bewerberkreis folgende 

drei interdisziplinäre Teams aus:

- Christoph Kohl Stadtplaner Architekten GmbH/ 

Fugmann Janotta Partner

- David Chipperfield Architects Gesellschaft von 

Architekten mbH/Wirtz International Landscape 

Architects

- StudioVlayStreeruwitz ZT-GMBH/WES GmbH Land-

schaftsArchitektur mit Hans-Hermann Krafft

Das Verfahren wurde diskursiv gemeinsam mit der Pro-

jektträgerin/Eigentümerin Laborgh Investment GmbH, 

der HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH, dem 

Bezirk Marzahn-Hellersdorf sowie den beteiligten 

Hauptverwaltungen des Landes Berlin durchgeführt.

Auftraggeberin und Ausloberin des Gutachterverfah-

rens war die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 

und Wohnen, Referat IV D. 

2  MEILENSTEINE DES PLANVERFAHRENS

Ausschnitt neuer Flächennutzungsplan (FNP) 

mit Abgrenzung Plangebiet in blau

© Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects

Siegerentwurf  

David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects, März 2020

Ausschnitt alter Flächennutzungsplan (FNP) 

mit Abgrenzung Plangebiet in blau

© Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen
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Masterplan

Mit der Erstellung des Masterplans wurde der prä-

mierte Entwurf aus dem Gutachterverfahren, vom 

Team David Chipperfield Architects und den Land-

schaftsarchitekten Wirtz International, auf seine Reali-

sierbarkeit geprüft und weiterentwickelt. Inhaltlicher 

Schwerpunkt des Masterplanprozesses war die Denk-

malschutzthematik. Große Teile des Plangebiets gehö-

ren zum Denkmalensemble der ehemaligen Rüstungs-

fabrik Hasse & Wrede. 

3  MEILENSTEINE DES PLANVERFAHRENS

Masterplan David Chipperfield Architects/ 

Wirtz International Landscape Architects, März 2021

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects
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Bebauungsplanentwurf, der im Mai/Juni 2020 zur frühzeiti-

gen Beteiligung der Öffentlichkeit vorlag

Ausblick

Der vorliegende Masterplan wird bis zum Sommer 

2021 die entscheidende Grundlage des Bebauungs-

planentwurfs sein. Verschiedene Gutachten, wie bei-

spielsweise das konkretisierende Lärmgutachten, das 

Regenwasserbewirtschaftungskonzept und ein Gutach-

ten zum Mikroklima werden dabei Hinweise für die wei-

tere Planung geben. 

Ein Bebauungsplan muss bestimmte Verfahrensschritte 

durchlaufen, bevor er Rechtskraft erlangt. Erst auf der 

Grundlage eines rechtskräftigen B-Plans können Bau-

anträge gestellt werden.

So hat bereits im Herbst 2019 die frühzeitige Beteili-

gung der Behörden stattgefunden (§ 4 Abs. 1 Bauge-

setzbuch). Dadurch wurden sehr frühzeitig im Verfahren 

alle wesentlichen Fachinformationen zusammengetra-

gen. Diese Informationen der unterschiedlichen Behör-

den auf Bezirks- und Senatsebene waren zum einen für 

die Weiterentwicklung des Bebauungsplans wichtig 

und wurden andererseits verwendet, um die Aufgaben-

beschreibung für das städtebaulich-freiraumplaneri-

sche Gutachterverfahren zu erstellen.  

Die sogenannte frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-

keit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch hat nach  

Abschluss des Gutachterverfahrens vom 26. Mai 

bis  26. Juni 2020 stattgefunden. Die Planung wurde 

beim Plangeber, der Senatsverwaltung für Stadtent-

wicklung und Wohnen, und im Bezirksamt Marzahn-

Hellersdorf ausgelegt. Die Beteiligung wurde auch 

online über mein.Berlin.de durchgeführt. Stellungnah-

men wurden fast ausschließlich von Industrie- und 

Gewerbebetrieben im engeren und weiteren Umfeld 

des Plangebiets eingereicht.  

Nach den erforderlichen Abstimmungen mit den Trä-

gern öffentlicher Belange im Sommer 2021 wird der 

Entwurf voraussichtlich Anfang 2022 der Öffentlichkeit 

zur Beteiligung vorgelegt.

Erste Schritte des Bebauungsplanverfahrens

© Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen

Die beiden Häuser 10 und 14 waren seinerzeit als 

Lagerhalle und Schmiede genutzt worden; das 

Haus  15 als Werkstatt und Tankstelle. Die drei Back-

steingebäude und der Garagenbogen sind neben 

dem Ensembleschutz auch als Einzeldenkmale ge-

schützt. 

S-Bhf. Marzahn

Große Werkhalle 
Knorr-Bremse

Park-
friedhof
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4  MASTERPLAN      

Masterplan David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects, März 2021

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects
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5  VERÄNDERUNGEN DURCH DEN MASTERPLAN

Der im März 2021 fertiggestellte Masterplan beinhaltet im Wesentlichen die folgenden Änderungen gegenüber dem Entwurf aus dem Frühjahr 2020:

 Erhalt von Teilen des Garagenbogens, teils nur 

der Garagenrückwand, auf einer deutlich länge-

ren Strecke

 Stärkere Betonung der südlichen Achse im großen 

Hof durch Aufweitung

  Verschiebung des S-Turms (studentisches Wohnen) 

nach Norden bis auf die Fluchtlinie der großen 

Werkhalle 

 Veränderte Freiraumgestaltung im großen Hof und 

vor der Tankstelle: gerade Linien und Fluchten 

sowie harte Oberflächen statt verspielte organi-

sche Strukturen, um die industrielle Vorgeschichte 

erlebbar zu machen

 

 Höhere und breitere Tordurchgänge im großen 

Hof, damit zwischen den drei Einzeldenkmalen 

Sichtbeziehungen möglich werden

 

 Aus Naturschutzgründen Verschiebung der nördli-

chen Bebauungsgrenzen am Wiesenburger Weg 

um 20 m nach Süden und eine sich daraus erge-

bende, veränderte Anordnung der Wohnhöfe

 

  Reduzierung der Geschossigkeit des Neubaus im 

großen Hof von VI auf III und Verlegung der Kin-

dertagesstätte aus der ehemaligen Tankstelle in 

den Neubau im großen Hof

1
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4
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6

7

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects

Masterplan David Chipperfield Architects/

Wirtz International Landscape Architects mit Kennzeich-

nung der Änderungen des Siegerentwurfs (rote Nummern) 

1

2

2

3

4

5

5

6

6

6

7
7

S-Bhf. Marzahn

Große Werkhalle 
Knorr-Bremse

Park-
friedhof



Das neue Stadtquartier Georg Knorr Park Ost  

- eine urbane Mischung aus Wohnen und Arbeiten

6  NEBENPLÄNE DES MASTERPLANS

Freiflächenplanung Wohnen und Gewerbe

- Zwischen dem Wiesenburger Weg und dem Garagenbogen erstreckt sich eine 

öffentliche Grünfläche, die vom Kreisverkehr im Süden bis hin zur künftigen 

Jugendfreizeiteinrichtung (in den Garagen) reicht.

- Der große Wohnhof wird als Quartierszentrum entwickelt. Eine große Spiel- und 

Aufenthaltsfläche lädt zum Verweilen ein. Südlich des Gebäudes der Kinderta-

gesstätte befindet sich die Außenspielfläche der Kindertagesstätte. 

- In den fünf kleineren Wohnhöfen werden attraktive, beschauliche Freiräume 

gestaltet. Spielflächen, Sitzmöglichkeiten, Fahrradbügel und Regenwassermulden 

bzw. Unterflurrigolen werden integriert.

- Der nördliche, treppenförmige Grünbereich hat eine wichtige Biotopverbund-

funktion. Hier sind auch verträgliche Spielbereiche vorgesehen.

- Von den etwa 280 Bäumen im Gebiet können mehr als die Hälfte erhalten wer-

den. Ein besonderes Augenmerk gilt den seltenen Schwarzpappeln. Mehrere 

Hundert Bäume werden neu gepflanzt.

- Für die Müllentsorgung sind Unterflurcontainer vorgesehen.

- Die meisten Dächer sollen begrünt werden und zusätzlich Photovoltaikanlagen 

erhalten. 

- Im Nordwesten des Gebiets wird ein mehrgeschossiger Gewerbehof entstehen. In 

diesen Gewerbehof wird ein Parkhaus mit etwa 600 Stellplätzen integriert. 

- An der Nordwestecke des Gebiets wird ein Büroturm mit voraussichtlich 

16 Geschossen stehen.

- Im Süden, unweit des Kreisverkehrs, werden in einem Turm ca. 370 Wohnungen 

für Studierende zur Verfügung stehen.

- Der sehr hohe Nordostturm, direkt am S-Bahnhof, wird eines der neuen Wahrzei-

chen Marzahns werden. Mit Ausnahme des Erdgeschosses werden hier Wohnun-

gen mit teils atemberaubenden Ausblicken entstehen.

- Die von der nördlichen S-Bahnbrücke in Ost-West-Richtung in das Gebiet hinein-

führende Achse wird im großen Hof von Läden, Dienstleistungsangeboten und 

Gastronomie gesäumt. Hier wird auch ein Lebensmitteldiscounter untergebracht 

werden.

- Die Kindertagesstätte wird im großen Hof über zwei Etagen eines Neubaus ihren 

Platz finden, während die Jugendfreizeiteinrichtung in mehreren der denkmal-

geschützten Garagen südlich des großen Hofs eingerichtet wird.

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects © David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects
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7  NEBENPLÄNE DES MASTERPLANS

Hochhäuser im neuen Quartier

Der städtebauliche Entwurf des Büros David Chipper-

field Architects sieht vor, dass an den drei Eckpunkten 

des Gebiets Hochhäuser entstehen. Neben den Wohn-

höfen mit ihren rechtwinkligen Grundrissen sind die 

drei Hochhäuser das zweite bestimmende Element des 

neuen Ensembles.

In unmittelbarer Nähe des Georg-Knorr-Parks liegen in 

westlicher Richtung das sogenannte „Pyramiden-Hoch-

haus“ an der Landsberger Allee mit einer Höhe von 

100  m und in südlicher Richtung, am Helene-Weigel-

Platz, ein Cluster von Wohnhochhäusern mit einer Höhe 

von bis zu 76 m.

Der Georg-Knorr-Park liegt an einem städtischen Kreu-

zungspunkt, an dem sich mit der Landsberger und der 

Märkischen Allee zwei übergeordnete Verkehrsadern und 

die Bahnlinie bündeln. Entlang der Marzahner Prome-

nade ragen neben den breiten Hochhäusern sechs Punkt-

hochhäuser mit einer Höhe von 55 bis 61 m heraus.

Das neue Quartier wird zu einem Bestandteil dieses über-

geordneten Kreuzungspunkts und knüpft mit den drei 

Punkthochhäusern des Georg-Knorr-Parks typologisch an 

das Hochhaus-Cluster der Marzahner Promenade an. 

Zugleich rahmen die drei neuen Hochhäuser das Quar-

tier und definieren die drei Eingänge in das Quartier. Als 

Punkthochhäuser minimieren sie die Verschattung und die 

Versiegelung des Bodens.

Das südliche Hochhaus (studentisches Wohnen) und 

das nordwestliche Hochhaus (Büronutzung) werden 

zwischen 65 und 80 m hoch sein und orientieren sich 

an den bestehenden Höhen der Marzahner Hochhäu-

ser. Der nordöstliche Turm markiert mit seiner Höhe 

von 146 m den städtischen Kreuzungspunkt und macht 

ihn als übergeordneten Punkt im Zusammenhang mit 

den benachbarten Hochhäusern im polyzentrischen 

Stadtgefüge sichtbar. 

Die  drei neuen Hochhäuser entsprechen den Prinzi-

pien des Berliner Hochhausleitbilds.

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects

Zur Verschattung

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects

Simulation der Verschattung am 21. Juni, 15 Uhr

Für das gesamte Bebauungskonzept des Masterplans 

einschließlich der drei Hochhäuser wurden Verschat-

tungsstudien erarbeitet, die aufzeigen, in welchem 

Maße die Umgebung durch den Schlagschatten 

betroffen ist. Dabei wurde die Schattenwirkung an vier 

Tagen im Jahr (Frühjahr, Sommer, Herbst, Winter) über 

den Tagesverlauf hinweg untersucht. 

Der störende Einfluss auf bestehende Wohnquartiere 

ist gering. Verschattungen ergeben sich für das Quar-

tier selbst und teils für den Parkfriedhof. Die Auswirkun-

gen werden im Rahmen eines Gutachtens zum Mikro-

klima im Frühjahr 2021 untersucht.

Simulation der Verschattung am 21. März, 15 Uhr Simulation der Verschattung am 21. September, 15 Uhr

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects © David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects



50 dB < ... < 55 dB

55 dB < ... < 60 dB

60 dB < ... < 65 dB

65 dB < ... < 70 dB

Typ 1 – Variation einfache Fenster und besondere Konstruktionen

Typ 2 – Laubengang offen, Festverglasung

Typ 3 – Laubengang offen, besondere Fensterkonstruktion

Typ 4 – „Schöneberger Modell“

Typ 5 – „Hafencity Fenster“

Das neue Stadtquartier Georg Knorr Park Ost  

- eine urbane Mischung aus Wohnen und Arbeiten

8  NEBENPLÄNE DES MASTERPLANS

Immissionsschutzmaßnahmen und Fassadenkonstruktion

Das neue gemischtgenutzte Quartier wird durch die 

Nachbarschaft einer besonderen Lärmsituation ausge-

setzt sein. Die Planung verfolgt das Ziel, durch die an 

die bestehenden Industriebetriebe heranrückende 

Wohnbebauung keine Konflikte entstehen zu lassen. 

Weder dürfen die Industriebetriebe in ihrer wirtschaftli-

chen Tätigkeit eingeschränkt werden, noch dürfen die 

neuen Bewohnerinnen und Bewohner unzumutbaren 

Lärmimmissionen ausgesetzt werden. 

Schallschutztechnische Regelwerke oder auch der 

Berliner Lärmleitfaden beschreiben Kriterien, bei deren 

Einhaltung von einem verträglichen Nebeneinander 

von gewerblichen Nutzungen und Wohnnutzungen aus-

gegangen werden kann. 

Eine weitere relevante Lärmquelle ist der Verkehrslärm. 

Sowohl der Bahnverkehr westlich der Knorr-Bremse-

Halle als auch der Bahnverkehr parallel zur Märki-

schen Allee werden im Rahmen eines Lärmgutachtens 

berücksichtigt und abgeprüft. 

Im neuen Stadtviertel wird – so viel ist heute schon 

klar  –  ein breites Spektrum an Schallschutzmaßnah-

men zur Anwendung kommen. Ein wichtiger Ansatz ist 

der Bau von sogenannten durchgesteckten Wohnun-

gen mit einer Laubengangerschließung, die zur Lärm-

quelle hin angeordnet wird.

© David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects © David Chipperfield Architects/Wirtz International Landscape Architects © Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen
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9  IHRE STELLUNGNAHMEN 2020 - UNSERE ANTWORTEN

Wird eine Schule geplant?

Die Kinder werden voraussichtlich in der Peter-Pan-

Grundschule beschult. In der Bruno-Baum-Straße wird 

eine neue Schule errichtet, wodurch die Schuleinzugs-

bereiche beider Schulen neu organisiert werden. Die 

Details müssen aber noch geklärt werden.

Ist die Größe der Kindertagesstätte ausreichend?

Im Vorfeld des Wettbewerbs wurde eine Untersuchung 

u.a. zu den erforderlichen Einrichtungen der sozialen 

Infrastruktur durchgeführt. Die Kindertagesstätte wird 

im großen Hof errichtet und über 120 Plätze verfügen.

Umweltschutz

Wird die z.T. hohe Bebauung den Friedhof verschatten?

Laut einer Verschattungsstudie, die im Rahmen der 

Masterplanung erstellt wurde, erfolgt keine schädliche 

Beeinträchtigung des Friedhofes. Hierbei wurden alle 

Jahreszeiten betrachtet. Bis Sommer 2021 wird zudem 

ein Gutachten zum Mikroklima und zu lokalen Windver-

hältnissen erarbeitet, welches auch den Friedhofs-

bereich mit einbezieht.

Wie steht es um den Lärmschutz?

Eine erste Machbarkeitsstudie zur Lärmsituation hat 

bereits 2020 bescheinigt, dass die Lärmprobleme 

durch geeignete Schallschutzmaßnahmen grundsätz-

lich lösbar sind. Auf der Grundlage des Masterplans 

wird bis zum Sommer 2021 ein detailliertes Lärmgut-

achten erstellt, das sowohl die Schutzansprüche der 

künftigen Bewohnerinnen und Bewohner als auch die 

Belange der benachbarten Industriebetriebe berück-

sichtigt und ausbalanciert.

Wie wird bezahlbarer Wohnraum sichergestellt?

Die Entwicklung des Areals erfolgt in Kooperation mit 

der HOWOGE, die in Marzahn-Hellersdorf als Bauher-

rin und Vermieterin einen guten Namen hat. Die lan-

deseigenen Wohnungsbaugesellschaften haben sich in 

Vereinbarungen mit dem Land Berlin verpflichtet, im 

Regelfall mindestens 50 % ihrer neu geplanten Woh-

nungen als mietpreis- und belegungsgebundene Woh-

nungen zu errichten. 

Bleiben Bäume erhalten?

Im Vorfeld des Gutachterverfahrens wurde eine Biotop-

typenkartierung einschließlich einer Baumerhebung und 

-bewertung durchgeführt. Durch den rücksichtsvollen 

Umgang des Städtebaus können 205 von 338 Bäumen 

erhalten werden. Im Rahmen der Planung sollen Hun-

derte Bäume neugepflanzt werden. Bei baulichen Vor-

haben werden die entsprechenden Flächen und 

Gebäude vorher auf vorhandene Brut- und Niststellen 

untersucht und etwaige Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-

men geprüft und umgesetzt.

Ergeben sich Auswirkungen auf Seveso-Betriebe?

Es gibt im weiteren Umfeld zwei sogenannte Störfall-

betriebe entsprechend der Seveso-Richtlinie. Die 

Betriebe an der Frank-Schweitzer-Straße wurden durch 

einen zertifizierten Gutachter untersucht. Es besteht 

keine Gefahr für das neue Quartier und es ergeben 

sich auch keine Beschränkungen für die Betriebe SALA 

und ALBA. 

Soziale Infrastruktur
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Mobilität

Ist für die neuen Bewohnerinnen und Bewohner eine 

verkehrliche Anbindung gegeben?

Der größte Trumpf des neuen Quartiers ist die Lage 

direkt am S-Bhf. Marzahn und an mehreren Bus- und 

Tramlinien (zwischen Eastgate-Center und Le Prom). 

Zudem sind bereits die Überlegungen zur Umgestal-

tung des Knotenpunktes Landsberger/Märkische Allee 

in die Planung eingeflossen. Demnach ist gesichert, 

dass der Verkehrsknoten auch in Zukunft leistungsfähig 

sein wird und dementsprechend keine Nachteile zu 

erwarten sind.

Wird die Wegeverbindung über die Gleise weiter aus-

gebaut?

Bislang ist seitens der deutschen Bahn geplant, die 

marode südliche Brücke nur von der Märkischen Allee 

bis zum Bahnsteig neu zu bauen. Daher laufen inten-

sive Gespräche zwischen DB Netze, den Senatsver-

waltungen, dem Bezirk und dem Investor, damit die 

neue Brücke die gesamte Strecke bis über den Wie-

senburger Weg hinweg überspannt. 

Freiraumgestaltung

Welche Form der Freiraumgestaltung wird verfolgt?

Eine qualitativ hochwertige Freiflächengestaltung ist 

innerhalb des vorliegenden städtebaulichen Konzepts 

möglich und beabsichtigt. Zum Beispiel soll der Müll 

an 43 Stellen im Quartier in Unterflurcontainern 

gesammelt werden. Über 1.600 Fahrradstellplätze 

werden im Außenraum eingerichtet, die meisten davon 

überdacht. Weitere rund 1.500 Fahrradstellplätze wer-

den in den Gebäuden integriert. Regenwasser soll 

ausschließlich in Speichersystemen wie Dachbegrü-

nung, Regenwassermulden und Rigolen gesammelt, 

und nicht in die Kanalisation abgeleitet werden. Insge-

samt werden 4.200 m² Spielfläche für Kinder und 

Jugendliche geschaffen. Lautstarke Spielflächen wer-

den am Rand des Gebietes angesiedelt. 

Wird es ausreichend Stellplätze im neuen Quartier 

geben?

Es wird die Entwicklung eines autoarmen Quartiers 

angestrebt. Daher werden im öffentlichen Raum nur 

einzelne Stellplätze für mobilitätseingeschränkte Men-

schen bereitgestellt. Ca. 600 Stellplätze werden in 

einer Sammelgarage im nordwestlich gelegenen 

Gewerbehof konzentriert. 
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Im Quartier sind neben dem Gewerbehof im Nord-

westen und dem Büroturm auch in der Struktur der 

Wohnhöfe gewerbliche Nutzungen vorgesehen. In eini-

gen Bereichen, insbesondere entlang der nördlich 

gelegenen Hauptwegeverbindung im großen Hof, wer-

den in den Erdgeschosszonen gewerbliche, das Quar-

tier versorgende kleinteilige Nutzungen angesiedelt 

werden. Dadurch entsteht im Quartier eine gewisse 

Lebendigkeit. Auch ein Lebensmitteldiscounter wird 

von der Hauptbewegungsachse aus zugänglich sein 

und im Erdgeschoss „unter die Wohngebäude gescho-

ben“. Hinzu kommen soziale Einrichtungen wie die Kin-

dertagesstätte im großen Hof und das Jugendfreizeit- 

zentrum in den denkmalgeschützten Garagen. 

Die geforderten Dachbegrünungen werden vom Inves-

tor fest eingeplant und werden voraussichtlich auch 

Bestandteil der geplanten Festsetzungen des Bebau-

ungsplans. 

Der Masterplan sieht nahezu für alle Dächer sowohl 

Photovoltaikanlagen als auch Dachbegrünungen vor. 

Es wird derzeit noch geprüft, ob Flächen für Gemein-

schaftsgärten oder „urban gardening“, eventuell auch 

auf Dachflächen, möglich sind. 

Die Anregung zur Umsetzung von Null- und Plus-Ener-

giehäusern wurde aufgenommen. Investor und 

HOWOGE erarbeiten, unterstützt durch einen Exper-

ten, ein ambitioniertes Energiekonzept. 

Ist die Marzahner Promenade gefährdet?

Die geäußerte Befürchtung einer etwaigen Gefähr-

dung von Einzelhandel und Dienstleistungen in der 

Marzahner Promenade wird nicht geteilt. Durch die 

Wohnbebauung entsteht zusätzliche Kaufkraft, die das 

Ortsteilzentrum Marzahner Promenade stärken wird. 

Die im Gebiet westlich der Bahnlinie neu anzusiedeln-

den gewerblichen Nutzungen sollen allein der Versor-

gung des Gebietes dienen und werden aufgrund ihrer 

Kleinteiligkeit nicht zu Lasten der Marzahner Prome-

nade gehen.

Die Rolle und Sichtbarkeit der vorhandenen Denkmä-

ler der ehemaligen Rüstungsfabrik Hasse & Wrede 

wird mit dem Masterplan gestärkt. Das kombinierte 

Werkstatt- und Tankstellengebäude (Haus 15) sowie die 

beiden Hallen (Häuser 10 und 14) bleiben erhalten und 

sollen mit neuen Funktionen gefüllt werden. 

Denkmalschutz

Wie wird mit dem Denkmalensemble sowie dem Einzeldenkmal Tankstelle umgegangen?
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Die heute schon bestehenden Nutzungen im Haus 10 

verdeutlichen, welche Attraktivität die denkmalgeschütz-

ten Gebäude für das Gewerbe haben. 

Der südliche studentische Wohnturm wird gegenüber 

dem Planungsstand vom März 2020 nach Norden 

geschoben. Dadurch wird die Erkennbarkeit des 

gesamten Denkmalensembles aus großer Werkhalle, 

Pförtnerhäuschen, den beiden Werkstatthallen 10 und 

14, dem Tankstellengebäude und dem Garagenbogen 

verbessert. Die Garagenwand bzw. der Garagenbogen 

bleiben auf einer deutlich längeren Strecke erhalten.

Ein aktuell fertiggestelltes denkmalpflegerisches 

Begleitkonzept hat den Denkmalwert des Ensembles 

und der Einzeldenkmäler im Detail herausgearbeitet 

und macht zudem Vorschläge, wie die Geschichte des 

Ortes auch für heutige und künftige Generationen ver-

mittelt werden kann.

Ergänzende Nutzungen sowie Klimaschutz

Welche Nutzungen sind neben dem Wohnen vorgesehen und was wird für den Klimaschutz getan?

Inwieweit Null-Emissionshäuser vor dem Hintergrund 

des gewünscht hohen Anteils an mietpreis- und bele-

gungsgebundenen Wohnungen finanziell möglich sind, 

muss noch geprüft werden.



Das neue Stadtquartier Georg Knorr Park Ost  

- eine urbane Mischung aus Wohnen und Arbeiten

12  UNSERE NEUEN FRAGEN

1. Wie beurteilen Sie die gefundene Lösung, das Gewerbe in dem Teilbereich Georg-Knorr-Straße/Ecke Wie-
senburger Weg in einem mehrgeschossigen Gewerbehof mit Parkhaus zu konzentrieren?

2. Wie beurteilen Sie die Entwurfslösung, etwa 1.000 Wohnungen einerseits in 5- bis 7-geschossigen Hofkarrees 
mit ruhigen Höfen und andererseits in Hochhäusern zu schaffen?

3. Wie gefällt Ihnen die Freiraumgestaltung in den kleinen, viereckigen Höfen?

4. Wie gefällt Ihnen die Freiraumgestaltung im großen, zentralen Hof?

5. Wie gefällt Ihnen die Freiraumgestaltung in der künftigen öffentlichen Grünfläche zwischen Kreisverkehr im 
Süden bis hin zur südlichen Fußgängerbrücke über die Bahn?

6. Die nördliche Bahnbrücke am Eastgate-Center wurde ausgebaut und verbindet das neue Quartier mit dem 
Bereich Marzahner Promenade. Soll es künftig weiterhin eine südliche Brücke über die Bahngleise geben, 
die beide Stadtbereiche miteinander verbindet?

7. Unterstützen Sie die Idee eines weitgehend autofreien neuen Stadtquartiers?

8.  Im neuen Quartier wird es eine Kindertagesstätte und eine Jugendfreizeitzeinrichtung geben. Was halten Sie 
davon?

9. Haben Sie weitere Ideen und Vorschläge?

Sie haben zwei Möglichkeiten, uns Ihre Meinung mitzuteilen:

1. Nutzen Sie zur Beantwortung der Fragen die DIN-A4-Handzettel neben dem Schaufenster oder 

2. beteiligen Sie sich online auf der landeseigenen Partizipationsplattform mein.Berlin.de 
https://mein.berlin.de/projekte/gebietsentwicklung-georg-knorr-park-teilgebiet-ost/

Ansprechpartner

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen

Sonderreferat Wohnungsbau 

Fehrbelliner Platz 4, 10707 Berlin

Knorrbremse@sensw.berlin.de 


